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A n fra g e 

der Abgeordneter. HIETL 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend Eiqe~verbrauch in den Weinbaubetrieben 

Gegenwärtig kann jeder Weinbauer pro Betrieb höchstens 

7.500~-- Schilling als Eigenverbrauch von der Alkohol­

abgabe jährlich in Abzug bringen. Die Berechnung der 

Menge an Liter ist an die Gestehungskosten des jeweiligen 

Weinbaugebietes~ in dem der Betrieb liegt~ gebunden. 

Für das Jahr 1982 gilt im Weinbaugebiet I~ wo die Ge­

stehungskosten 50.000~-- Schillinp per Hektar betragen~ 

e~n Literpreis von 12~-- Schilling~ sodaß der Betrieb 

625 Liter Wein als Eigenverbrauch in Abzug bringen kann. 

Im Weinbaugebiet 11 betragen die Gestehungskosten 

45.000~-- Schilling per Hektar mit einem Literpreis von 

10~-- Schilling~ was einen Eigenverbrauch von 750 Liter 

ergibt; im Weinbaugebiet 111 betragen die Gestehungs­

kosten 40.000~-- Schilling per Hektar~ was als einen 

Eigenverbrauch von 937 Liter ausmacht. Die Gestehungs­

kosten sind eine Grundlage für die Bearbeitung der Wein­

baufläche je nach Lage und Bodenschwierigkeiten. Es 

ist aber ungerecht~ den Eigenverbrauch daran zu knüpfen. 

Vielmehr wäre es zweckmäßig~ eine pauschalierte einheit­

liche Menge pro Betrieb festzusetzen~ sodaß unabhängig 

vom jährlich schwankenden Preis eine gleiche Menge für 

alle Weinbaubetriebe zu gelten hat~ die einen pauschalen 

Wert als Abzugsposten von der Alkoholabgabe in mindestens 

der gleichen Höhe wie gegenwärtig - nämlich 7.500~-­

Schilling pro Betrieb - ausmacht. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher a~ ae~ 

Bundesminister für Finanzen folgende 

A N FRA G E 

1. Sind Sie bereit, eine einheitliche Mengenregelung 

als Eigenverbrauch vom Betrieb festzusetzen? 

2. Wenn ja, werden Sie die gegenwärtigen Freibeträge 

von der Alkoholabgabe belassen oder diese erhöhen? 
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